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Pressemitteilung zum Vortrag von Eberhard Abele im Stadtmuseum Schorndorf, 

14.04.2025 

 

Kunst in Schorndorf – Streifzüge durch die letzten 100 Jahre 

Vortrag im Stadtmuseum Schorndorf 

 

Die Kunstszene ist heute ein bedeutender Bestandteil des kulturellen Lebens 

Schorndorfs. Während der alljährlichen „Kunstnacht“ im September strömen zahlreiche 

Menschen in die vielen Ateliers, Galerien und Ausstellungsräume. Zudem zieht sich ein 

Skulpturenpfad durch die Stadt, so dass die Kunst auch im Außenraum stets präsent ist. 

 

Jedoch war das Verhältnis zwischen Schorndorf und der Kunst nicht immer so 

harmonisch. Von einem „steinigen Acker“ war häufig die Rede. Wie sich dies im Laufe 

der Jahre verändert hat, erläutert Eberhard Abele in seinem Vortrag „Kunst in 

Schorndorf – Streifzüge durch die letzten 100 Jahre“ im Rahmen der Sonderausstellung 

„Schorndorfer Künstlerinnen im Blick“ am 28. April 2025 um 19.00 Uhr im 

Stadtmuseum Schorndorf. 

 

Der Referent stellt besonders prägnante Kunstereignisse, Institutionen, Künstlerinnen 

und Künstler anhand zahlreicher Abbildungen vor und erörtert die wachsende 

Bedeutung der Kunst für die kulturelle Entwicklung Schorndorfs.  

 

Eberhard Abele war 1987 für die Organisation des 1. Schorndorfer 

Bildhauersymposiums zuständig. Seitdem entwickelte sich eine Tradition der 

Skulpturenjahre, die das Stadtbild nachhaltig veränderten. Ebenso war er als 

langjähriger Vorsitzender der Sektion Kunst im Kulturforum „mittendrin“ im 

Kunstgeschehen Schorndorfs und als Mitglied im Kunstteam ist er immer noch 

engagiert dabei. 

 

Der Vortrag ist kostenfrei und eine Anmeldung ist nicht notwendig. Nähere Infos finden 

Sie unter www.stadtmuseum-schorndorf.de 

 


